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 Identifikationsmittel aller Art, insbesondere  
 RFID, Karten, Sonderbauformen, Antennen,  
 Chips etc. in Erstausrüsterqualität

 Beschriftungs-/Personalisierungssysteme für  
 Plastikkarten inklusive Codierung/Initialisierung

 Zubehör, Tragemittel, Schutzhüllen, Lanyards, etc.

 Identification media of all types, especially  
 RFID, cards, special constructions, antennas,  
 chips etc. in OEM quality

 Marking and personalisation systems for plastic  
 cards, including coding and initialisation

 Accessories, carrying facilities, protective  
 covers, lanyards, etc.
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Fis Organisation GmbH has been a supplier for 30 
years of identification media of all types, as well as ac-
cessories, machines and other equipment for in-house 
production. European installation companies and re-
sellers in the time recording and access control indus-
try are among the targeted group of Fis customers, 
as well as globally active company groups and the IT 
security sector. Besides identification and plastic cards 
utilising non-contact technology, the core business of 
Fis lies in contact-activated cryptography technologies 
and multifunctional hybrid identity cards. Whether it 
is a single prototype or a milion copies, Fis‘ network 
of various technology partners allows the company to 
develop individually designed solutions.

 Development of RFID products, such as labels,  
 transponders and tags, including special construc- 
 tion forms and hybrid technologies
 Unlimited manufacturing capacities, starting with  

 single prototype production
 World-wide export and logistics service for a global  

 players
 Mediation service for installers of time recording  

 and access control systems, also for canteen solu- 
 tions, as well as IT security experts

Spezial-Identifikationsmittel Specialized identification media
Die Fis Organisation GmbH liefert seit 30 Jahren Iden-
tifikationsmittel aller Art sowie Zubehör, Maschinen 
und Geräte zur Eigenherstellung. Die Zielgruppe der 
Fis sind europäische Errichterfirmen und Wiederver-
käufer aus dem Zeiterfassungs- und Zutrittskontroll-
sektor sowie weltweit tätige Konzerne der IT-Securi-
ty-Branche. Neben Ausweisen und Plastikkarten mit 
berührungsloser Technologie stellen kontaktbehaftete 
Kryptographietechnologien und multifunktionale Hy-
bridausweise das Kerngeschäft der Fis dar. Ob ein 
einziger Prototyp oder eine Millionenauflage, das 
Netzwerk von unterschiedlichsten Technologiepart-
nern erlaubt es Fis, individuell zugeschnittene Lö-
sungen zu entwickeln:

 Entwicklung von RFID-Produkten, wie Labels,  
 Transponder und Tags sowie Sonderbauformen und  
 Hybridtechnologien
 Unlimitierte Fertigungskapazitäten beginnend bei  

 der Einzelproduktion eines Prototypen
 Weltweiter Export und Logistikservice für Global  

 Player
 Vermittlungsservice an Errichter von Zeiterfassungs-  

 und Zutrittskontrollanlagen, Kantinenlösungen so- 
 wie IT-Security-Experten

F

      Was kann also getan werden, um aus 
diesem nebulösen „RFID-Dingsda“ etwas zu 
machen, was der Endanwender auch wirk-
lich haben will?
Dass RFID durchaus ein Segen sein kann, weiß 
der Endanwender spätestens, seitdem sich Auto-
türen auf Knopfdruck öffnen lassen. Dass dies 
bereits RFID-Technologie ist, erschließt sich 
nicht jedem sofort.  Ein wesentlicher Punkt zur 
Akzeptanzsteigerung scheint zu sein, dass der 
Anwender proaktiv selbst bestimmt, wann sein 
RFID-Datenträger in Aktion tritt. Für die siche-
re Authentifizierung an unterschiedlichen Zielen 
könnte der Transponder mit einer stark keulen-
förmigen Charakteristik senden. Der Vorteil wäre, 
dass der Anwender auf seinen PC zeigt und die-
sen per Knopfdruck hochfährt oder auf dieselbe 
Weise die Haustür oder ähnliches öffnet. Somit 
könnte der RFID-Transponder zu einem Univer-
salschlüssel „mutieren“, der in seiner Akzeptanz 
dem Autoschlüssel gleichkommt.

         Public ID für den Endanwender
Im Bereich der Personenidentifikation wäre da-
rüber hinaus durchaus vorstellbar, dass der An-
wender selbst definiert, welche Daten der RFID-
Transponder preisgeben soll und welche nicht. 
So könnten viele Nutzeneffekte für den Endan-
wender optional angeboten werden. Denkbar 
wäre beispielsweise eine zusätzliche „Public ID“, 
die im Prinzip aus einer einmaligen Zufallszahl 
besteht und vom Anwender selbst übertragen 
und zur Nutzung freigegeben wird. Der Trans-
ponder würde nur dann senden, wenn sich der 

Reader bei ihm mit der richtigen ID angemeldet 
hätte. Dies könnte auch eine Lösung für die Fra-
ge der Deaktivierung von Chips aus der Logis-
tik sein. Der Chip ist nur aktiv, solange er die 
richtige ID vom System erhält. Verlässt der Kun-
de das Kaufhaus, erlischt auch die Aktivität des 
Transponders.  Diese reaktive Transponderlogik  
könnte für viele Anwendungen nützlich sein: 
 Bei einer Reisebuchung beispielsweise über-

trägt der Anwender seine Public ID an den Rei-
seanbieter, um später beim Flug durch automa-
tische Wegweiser schnellstmöglich zum richtigen 
Terminal geleitet zu werden. 
 Für den Fitnessclub übermittelt der Anwender 

seine ID, um später an jedem Infoterminal seinen 
Trainingsplan komfortabel abzurufen.
 Für das Museum könnte der Anwender seine ID 

nutzen, um später nur von Infoterminals seines 
Interessengebietes angesprochen zu werden.

         RFID unter Kontrolle

Kurzum: Sobald das „Verhalten“ des RFID-Trans-
ponders unter der Kontrolle des Anwenders ist 
und ein entsprechender Nutzen aus dem Besitz 
dieses Gerätes entsteht, ist die Chance gegeben, 
RFID-Tags zu einem beliebten Alltagsgegenstand 
zu machen. Die automatische Identifizierbar-
keit eines Menschen durch ein System bietet 
ein hohes Potenzial, um die Lebensqualität in 
der Zukunft erheblich zu verbessern. Damit der 
Anwender dieses auch wünscht, muss die Frei-
willigkeit der Informationsabgabe sicher gewähr-
leistet sein.
Ich bin gespannt, welche Lösungen uns die Zu-
kunft hier noch präsentieren wird.

Akzeptanzsteigerung für RFID-Systeme durch  Anwendernutzen

Technologie

www.fiscard.de

Erfolgreich wird, was der Anwender 
wirklich haben will

Für den Endanwender ist RFID nach wie vor eher etwas Nebulöses. Den Endanwender 
interessiert es nicht wirklich, ob der Lagerleiter des Kaufhauses weniger Überstunden 
macht oder das Unternehmen seine Lagerhaltungskosten senken konnte.  Der Endanwen-
der sieht in dem RFID-Transponder ein völlig unnötiges, „lästiges Dingsda“, das keinen 
wirklichen Nutzen für ihn hat. Im Gegenteil: Dieses „nutzlose Dingsda“ sendet auch noch 
permanent ungefragt Informationen. In der Geschichte der Technik gab es für den Erfolg 
einer Technologie eigentlich immer ein und dieselbe Konstante: Erfolgreich wird, was der 
Anwender wirklich haben will.  

Von Peter Seeck, Prokurist bei Fis Organisation GmbH
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EURO ID 2009
Viele Neuheiten rund um RFID und AutoID 
auf der 5. Internationalen Fachmesse für automatische Identifikation 
AutoID-Technologien stehen bereits zum fünften Mal im Fokus der Internationalen Fachmesse für automati-
sche Identifikation, EURO ID 2009, vom 5. bis 7. Mai 2009. Die einzige branchenübergreifende europäische 
AutoID-Messe wird im EXPO XXI, Expocentre, Köln, wieder eine Plattform für den AutoID-Markt bieten und 
neue Marktentwicklungen und Technologien demonstrieren. 

Von Claudia Büttner, Leiterin Presse/Internet, IBC Euroforum GmbH (Informa Group)

Zentrale Themen rund um automatische Identifikationsverfahren werden im 
User-Forum in Form von Vorträgen auf der Agenda stehen.

 Große Ziele für 2009

Peter Altes, Projektverantwortlicher bei dem Messe-Veran-
stalter IBC Euroforum (Informa Group), freut sich, dass be-
reits rund 70 Prozent der Fläche verkauft beziehungsweise 
reserviert wurden: „Die Euro ID 2009 ist auf einem richti-
gen und guten Weg. Dies hat die Entwicklung der vergan-
genen Jahre anhand von Fakten belegt. Zudem ziehen wir 
aus dem Feedback der Aussteller die Zuversicht, dass wir 
die angestrebten Ziele in 2009 erreichen. Insgesamt haben 
wir die Wachstumsziele von 2007 bis 2008 sogar übertrof-
fen. Und ich bin sehr optimistisch, dass wir die anvisierten 
Ziele für 2009 erreichen werden. Wir wollen in 2009 das 
Fachbesucherziel 4000 plus ansteuern, die Ausstellerzahl 
soll von 108 auf rund 125 wachsen und wir rechnen mit 
einem Flächenwachstum von 10 bis 15 Prozent.“

 Aufspüren, vernetzen und erfassen

AutoID-Technologien werden weiterhin eine tragende 
Rolle auf dem Weg zum Internet der Zukunft und Internet 
der Dinge sein. Daten über Produkte sollen überall, zu 
jeder Zeit und unabhängig von der vorhandenen IT-Inf-
rastruktur für autorisierte Anwender in Echtzeit verfügbar 
sein. Aussteller aus folgenden Bereichen werden erwartet: 

Hersteller und Anbieter von AutoID-Lösungen, Software, 
Hardware und Systemintegration, Anbieter von RFID-Soft-
ware und Middleware sowie Distributoren aus sämtlichen 
Bereichen der Automatischen Identifikation. Dazu gehö-
ren RFID-Systeme und Smart Labels ebenso wie Barcode-
Technologien, Datamatrix und andere 2D-Technologien 
bis hin zum 3D-Code und benachbarte Technologien wie 
beispielsweise Sensorik. 

 Von Tracking & Tracing bis Sensorik

Weitere Schwerpunkte der internationalen Fachmesse 
sind unter anderem vernetzte Lösungen („Plug and play-
Prinzip“), weltweite mobile Datenerfassung und Daten-
kommunikation, Druck- und Kennzeichnungssysteme, 
Integration von Betriebssystemen, Tracking und Tracing. 
Aber auch das „Internet der Dinge“, Near Field Commu-
nication, Rückverfolgbarkeit und Security werden wieder 
Themen der AutoID-Messe sein. Interessante Märkte und 
neue Technologien wird die EURO ID 2009 außerdem für 
das Gesundheitswesen, die pharmazeutische Industrie, 
die Medizintechnik, die Konsumgüter- und die Automo-
bilindustrie aufzeigen.

Auch in 2009 wird das Tracking & Tracing Theatre, organisiert vom Verband 
AIM-D, zentraler Anlaufpunkt der Euro ID-Fachmesse sein.
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